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Deponie Appen-Schiferhof - Betreiberin wird jetzt Abdichtung herstellen

KIEL. Ende 2004 wurden die letzten Abfalle auf der Deponie Appen-Schaferhof
eingelagert und noch immer ist die Oberflache der Deponie erst zu Zweidrittel
abgedichtet. Nachdem absehbar war, dass der Betreiber auch die verlangerte Frist fur
die Rekuitivierung bis zum 30. Juni nicht einhalten wird, hat der Staatssekretér des
Kieler Umweltministeriums, Ernst-Wilhelm Rabius, jetzt den Geschéftsfhrer des
Gesellschafters der Betriebsgesellschaft, Dr. Heidorn, zu Gesprachen nach Kiel
gebeten. Auch der Pinneberger Landrat, Oliver Stolz, hat an den Gesprachen
teilgenommen.

Bei den Verhandlungen wurde von Dr. Heidorn zugesagt, die
RekultivierungsmaBnahmen wieder aufzunehmen mit dem Ziel, diese zligig zum
Abschluss zu bringen. Staatssekretar Rabius zeigte sich erleichtert Uber das Ergebnis
der Gesprache: ,Wir werden als erstes einen detaillierten Zeitplan fir die notwendigen
MaBnahmen festlegen und die Einhaltung tiberwachen." Eine weitere Verzgerung der
AbdichtungsmaRnahmen sei nicht vermittelbar, erléuterte Rabius. Zur Absicherung des
Zeitplans werde der Betreiberin die Ersatzvornahme flr den Fall angedroht, dass sie
ihren Pflichten schuldhaft nicht nachkommt.

Deponien miissen nach ihrer Verfillung an der Oberflache abgedichtet werden, damit
_das Grundwasser nicht durch austretendes Sickerwasser geféhrdet wird. Bei der
Deponie Appen-Schaferhof handelt es sich um eine Altdeponie, bei der seit 1965 Abfélle
abgelagert wurden und die an der Basis keine Abdichtung besitzt. Umso wichtiger ist es,
dass die private Betreiberin ihren gesetzlichen Pilichten zur Deponierekulfivierung
nachkommt. Die Abdichtung der Deponie Appen hat sich vor allem deshalb immer
- wieder verzégert, weil die Betreiberfirma seit Jahren darlber klagte, nicht Giber
ausreichend finanzielle Mittel zur Abdichtung zu verflgen,

Staatssekretar Rabius bittet die Appener Bevdlkerung um Versténdnis fur die
anstehenden BaumaRnahmen, bei denen es sicher auch zu Larm-, Staub- und
Geruchsemissionen kommen wird. Bis zur endglitigen Fertigstellung der Rekuitivierung
der Deponie Appen-Schéferhof wird nach fachtechnischer Einschétzung noch einige
Zeit vergehen.

Verantwortlich fir diesen Pressetext: Dr. Gerald Finck, Christiane Conrad | Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und landliche
Raume | Mercatorstr. 3, 24106 Kiel | Telefon 0431 988-7203, -7204 | Telefax 0431 988-7137 | E-Mail: pressestelle@miur.landsh.de |
Presseinformationen der Landesregierung finden Sie akiuell und archiviert im internet unter hitp:fiwww schleswig-holstein.de |

Das Ministerium finden Sie im Internet unter www.miur,schieswig-holstein.de | Das Landeswappen ist gesetzlich geschitzt.
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Ubereinkunft zur Oberfldchenabdichtung der Deponie Appen-Schiferhof

KIEL. In der Angelegenheit der Oberfiichenabdichtung der Deponie Appen-Schéferhof
(Kreis Pinneberg) ist heute (14. Juli) eine Ubereinkunft zwischen der
Betreibergesellschaft und dem Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und landliche
Réaume erzielt worden.

Die Betreibergeselischaft hat sich verpflichtet, die ins Stocken geratenen Arbeiten an der
Abdeckung kurzfristig wieder aufzunehmen und nach einem festgelegten Zeitplan bis
zum Jahresende 2012 abzuschlieRen. Hierzu werden im Jahr 2011 zunéchst die noch
ausstehenden so genannten Profilierungsarbeiten, mit denen ein ebenes Plateau
geschaffen werden soll, aufgenommen. Im Anschluss sind die Fertigstellung der
teilweise bereits vorhandenen Abdeckung und RekultivierungsmaBnahmen geplant.
Abstriche an der Sicherheit wird es dabei nicht geben.

Beide Seiten zeigten sich einig in dem Bestreben, dass es nun keine weiteren
Verzbgerungen bei der Oberfléchenabdichtung mehr geben diirfe.

Fiir den Fall, dass es dennoch zu Verzégerungen kommen sollte, wird dem Betreiber
vorsorglich die Ersatzvornahme angedroht.

Verantwortlich fiir digsen Presselext:Christian Seyfert, Christiane Conrad | Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und Hndliche
Raume | Mercatorstr. 3, 24106 Kiel | Telefon 0431 988-7201, -7204 | Telefax 0431 988-7137 f E-Mail: pressestelle@mlur.fandsh.de |
Presseinformationen der Landesregierung finden Sie akiuel) und archiviert im internet unter hitp:/fwnw.schleswig-holsiein.de |

Das Ministerium finden Sie im Internet unter www.miur.schleswig-holstein.de | Das Landeswappen Ist geselzlich geschiitzt.
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BV: Deponie Schéferhof, Oberflichenabdichtung
Startbesprechung vom 17.08.2011 um 14.30 Uhr

Teilnehmer:

Herr Gerdes LLUR
Herr Rohde Johann Heidorn GmbH & Co. KG
Herr Sachs Ingenieurbiiro Sachs & de Buhr

Folgende Punkte wurden besprochen:

1. Als erste Mafinahme wird die Zufahrt umgebaut. Die vorhandene Zufahrt liegt im eigent-
lichen Baufeld und muss daher verlegt werden. Die Ausfithrung erfolgt als Baurampe aus
Frisgut aus dem Straflenbau. Hierbei handelt es sich um eines der zugelassenen Materia-
lien (StraBenaufbruch, Glasbruch, Ziegel),

2. Fir die noch herzustellenden Fliichen wird eine Massenbilanz der erforderlichen Materia-
lien fir die Ausgleichsschicht erstellt,

3. Fiir die niichste Zeit sind Profilierungsarbeiten durch Bodenumlagerung vorgesehen. Je
nach Witterungslage sollen auch in dem bereits vorprofilierten Bereich der Bdschung Siid
die mineralische Dichtung, die Entwisserungsschicht eingebaut und die Rekultivierungs-
schicht aufgebracht werden. Damit wird fiir das Frithjahr weitere Baufliche im Kuppen-
bereich freiwerden.

4. Damit die Profilierung an der Westb&schung erfolgen kann, ist die Waage schnellstmog-
lich zu verlegen.

5. Fiir den Bereich der bereits eingebauten Rekultivierungsschicht und der Pflanzbecte sind
die Bodenanalysen im Herbst vorzulegen.

6. Um auf witterungsbedingte Behinderungen reagieren zu kénnen soll der Baubetrieb so
organisiert werden, dass in verschiedenen Bereichen gearbeitet werden kann. Dies sind
mineralische Dichtung, Entwisserungsschicht, Rekultivierungsschicht und Profilierung.

7. Die niichste Baubesprechung findet am 16.09.2011 um 10.00 Uhr und telefonischer Ab-
stimmung statt.

Liibeck, den 17.08.2011

gez. Sachs

Verteiler; Herr Gerdes, Herr Rodermund, Frau Wulff, Herr Dr. Heidorn, Herr Rohde, Herr Naumann
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Pinneberg, 09.08.2011

Erginzende Okokontobildung mit gemeindlichen Fldchen an der Appener Au
hier: Ortstermin mit Herrn Blirgermeister Banaschak am 04.08.11

Sehr geehrter Herr Banaschak,

wie vor Ort bereits besprochen, gibt es ein grofles Interesse das im Mﬁndungsbereich der Appener Au
bereits bestehende Weideprojekt mit weiteren Flachen der Gemeinde zu erganzen. Dies wirde fir den
Naturschutz ein geschlossenes, zusammenhéngendes Band einer extensiven Weidetierhaltung mit viel-
faltigen Entwicklungsmdglichkeiten ergeben und fiir die Gemeinde kdnnten zusétzlich Okokontopunkte in
Anrechnung gebracht werden. Der Vorschiag fiir die Gutschrift im Okokonto sieht wie folgt aus.

Es handelt sich um eine ruderale Griinlandflache mit einem Regenriickhaltebecken (Flur 7, Flurstiick 8/2
teilweise; 162/11} die mit ca, 5,600 m? als Beweidungsfi&che vorgesehen werden knnte. Bei der extensi-
ven Beweidung ist smherzustelien dass das Regenriickhaltebecken zu jeder Zeit seine Funktion erfiillen
kann,

Die Flachen sind auch heute nur noch eingeschrénkt nutzbar, dies ist fiir den Naturschutz posiliv, ist aber
auch bei der Berechnung des Okokontos zu berlicksichtigen.

Grundsatzlich kann man auf den Flachen weitere Aufwertungen vorsehen {Anlage bzw. Wiederherstellung
von Feuchibereichen, Einbinden in ein naturschutzfachlich optimiertes Gesamtkonzept z.B. mit Bewel-
dung, Qualitatsverbesserungen fiir z.B. Eisvogel und Fledermause}. Als Entwicklungsziel sehe ich fiir die
Griinlandftache den Erhalt und die Weiterentwicklung des extensiv genutzten Griinlandes sowie einer
Ausbildung einer natiirlichen Ufervegetation.

Insgesamt gilt es die Fiache vor beeintréchtigenden Stérungen zu sichern und ein schnelles Verbuschen
der Fldche zu verhindern.

Fiir die Umsetzung diese MaBnahmen steht der NABU Pinneberg {Vorsitzender Herr Langrock) zur Verfii-
gung. Dies bietet sich auch an, da der NABU bereits heute Eigentiimer von Flachen bis zur Pinnau ist und
damit die Einbindung in ein Gesamtkonzept mdglich wére.

Meine Empfehlung an die Gemeinde Appen ist, die Flachen an den NABU Pmneberg zur Betreuung zZu
ubertragen o e —

L
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GemaR Okokontoverordnung kannen folgende Faktoren angesetzt werden:

Anteflige Griinlandflache der genannten Flurstlicke 5.600 m?

Faktor fiir eine anrechenbare Aufwertung 0,5 )

Damit ergeben sich 2,800 m? fiir die Anrechnung im Okokonto.

Da di¢ Flachen im Biotopverbundsystem liegen kann ein Aufschlag von 10% zusétzlich erfolgen.
In das Okokonto der Gemeinde kdnnten somit 3.080 m? eingebucht werden.

Der Gemeinde Appen stiinden somit Ausgleichsflachen fiir zukiinftige Eingriffe zur Verfiigung.

Sofern Sie es fir sinnvoll erachten, innerhalb der politischen Gremien, dieses Thema mit dem Projekige-
biet zu erértern, stehe ich fiir eine Information gerne zur Verfligung. '

Mit freundlichen GriiBen

Jér%uw _

Beschlussvorschiag:

Der Umweltausschuss  empfiehlt/der . Finanzausschuss empfiehlt/

die Gemeindevertretung beschliel3t,

die Flachen -ein Teilstlick des Flurstucks 8/2 und Flurstuck 162/11-
an den NABU Pinneberg kostenfrei zur  Betreuung zu (bertragen.

Der Birgermeister wird . ermachtigt, einen Betreuungsvertrag mit
dem NABU Pinneberg abzuschliel3en.

Die Verwaltung wird aufgefordert, die Flachen als Ausgleichs-
flachen  far zukidnftige Eingriffe in Natur und Landschaft in das

Okokonto der Gemeinde Appen einbuchen zu lassen.

JA-Stimmen NEIN-Stimmen Enthaltungen
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Beschlussvorschlag:
Der Umweltausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/
die Gemeindevertretung beschließt,
die Flächen -ein Teilstück des Flurstücks 8/2 und Flurstück 162/11-
an den NABU Pinneberg kostenfrei zur Betreuung zu übertragen. 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, einen Betreuungsvertrag mit 
dem NABU Pinneberg abzuschließen.
Die Verwaltung wird aufgefordert, die Flächen als Ausgleichs-
flächen für zukünftige Eingriffe in Natur und Landschaft in das 
Ökokonto der Gemeinde Appen einbuchen zu lassen.


________JA-Stimmen     ______NEIN-Stimmen        _____Enthaltungen
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